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1 Vorwort 
Mit der aktivierten Änderungshistorie kann jegliche Änderung am Datenbestand in der Messwerte-Datenbank 
mitprotokolliert werden. Am häufigsten im Einsatz befindet diese Option im FDA-Umfeld, zur exakten 
Protokollierung und der Beweisführung für durchgeführte Änderungen. 

 

1.1 Grundvoraussetzungen 

 

ACHTUNG: Die hier beschriebenen Optionen sollten NICHT aktiviert werden, ohne die 
kommenden Kapitel genau zu lesen! 

 

• Der GUID muss aktiviert sein, auch für die Messwertebene (K0097) 

• Die Option der Änderungshistorie muss aktiv sein 

• Die Änderungshistorie wird ausschließlich in Datenbanken abgelegt. Nicht auf Dateiebene. 

 

Beide o.g. Optionen befinden sich in den Datenbankoptionen. Die Option des aktivierten GUID ist nicht mehr 
rückgängig zu machen über die Software. Wurde dies aktiviert, und soll wieder deaktiviert werden aufgrund 
von Performance-Problemen, so ist dies in den meisten Fällen nur durch eine kostenpflichtige Dienstleistung 
durch das Projekt-Team möglich.  
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1.2 Wobei hilft die Historie? Erspart man sich die Versionierung von Prüfplänen? 

Diese Frage wird öfter gestellt und kann eigentlich mit einem ersten „Nein“ beantwortet werden. Betrachtet 
man sich den Ablauf, so wird dies klarer. 

Gegeben sei ein Datensatz in der Datenbank, bei aktivierter Änderungshistorie, mit schon vorhandenen 
Messwerten.  

 

Wird nun beispielsweise eine Spezifikationsgrenze geändert und abgespeichert, so kann dies in der 
Änderungshistorie bei bewusster Betrachtung gesehen werden: 
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Wird der Datensatz jedoch auf ganz normalem Wege geladen, zusammen mit den historischen Messwerten, 
so haben auch die historischen Messwerte die NEUE Spezifikationsgrenze. Nur der letzte Stand wird gelesen. 

 

 

Wie hier zu sehen, wird sich dann die Frage stellen, weshalb bei diesen Grenzwertverletzungen keine 
Aktionen ausgelöst wurden zur Prozessverbesserung. Oder gegenteilig, wenn die Grenzen weiter sind als 
vorher wird die Frage aufkommen weshalb Alarme / Ereignisse geschrieben wurden, ohne, dass Verletzungen 
aufgetreten sind. Nur wenn man den Datensatz bewusst in einem „Nur-Lesen“-Modus“ liest, bei welchem die 
Merkmale aufgeteilt werden nach Grenzänderungen, oder nur ab der letzten Grenzänderung geladen werden, 
kann der aktuelle Datenbestand gelesen werden. Dies ist in der Q-DAS Software jederzeit möglich, auch ohne 
aktivierte Änderungshistorie.  

Mehr zu diesem Thema auch im Kapitel „der kleine Bruder der Änderungshistorie“.  
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1.3 Datenbankgröße bei aktivierter Änderungshistorie 

Eine der Fragen, die gestellt werden müssen, ist die Datenbankgröße. Um Vergleichswerte zu zeigen wurde 
der gleiche Datenbestand einmal in eine Datenbank ohne GUID und ohne Änderungshistorie geladen, einmal 
nur mit aktiviertem GUID, und einmal mit aktivierter Änderungshistorie. Weitere Zusatzdatenfelder neben 
Datum und Zeit wurden nicht geschrieben. Alle Datenbanken wurden anschließend komprimiert.  

Die Datenbanken hatten anschl. folgende Größen: 

 

Größe ohne GUID und ohne Änderungshistorie 

 

 

Bei aktivierten GUID ohne Änderungshistorie 

 

 

Bei aktiviertem GUID und aktivierter Änderungshistorie 

 

 

Die Größe der Datenbank mit aktivierter Änderungshistorie zeigt auch nur den Ursprungszustand, an keinem 
der Datensätze wurden noch weitere zu protokollierende Änderungen vorgenommen.  

 

1.4 Upload Geschwindigkeit bei aktivierter Änderungshistorie 

 

Der oben beschriebene Datenbestand benötigte zum Upload im Gegensatz zur Datenbank ohne GUID und 
ohne Änderungshistorie ca. das 5-fache an Zeit.  
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2 Aktivieren der Änderungshistorie 
Zunächst muss auf der Registerkarte Zusatzdaten der GUID auch für die Werteebene aktiviert werden: 

 

 

Diese Einstellung kann nicht mehr zurückgesetzt werden! 

Anschießend kann auf der Registerkarte Datenbank-Typ die Änderungshistorie aktiviert werden. 
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2.1 Aktivieren der Änderungshistorie bei bereits bestehendem Datenbestand. 

Neben der Betrachtung der Größe der Datenbank muss eine Grundübernahme der Änderungshistorie 
durchgeführt werden, wenn in der Datenbank der Beginn der Protokollierung zu beweisen ist. Nach der 
Aktivierung der Änderungshistorie befindet sich auf der Registerkarte „Zusatzdaten“ der Datenbankoptionen 
die Option der Grundübername der Änderungshistorie 

 

 

 

Je nach Größe der bestehenden Datenbank kann die Durchführung diverse Stunden in 
Anspruch nehmen! 

Daher sollte im Vorfeld die Archivierung von Altdaten in Betracht gezogen werden. 
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3 Ablauf bei aktivierter Änderungshistorie 
Zur Erklärung des Ablaufes, und was alles gespeichert wird bei aktivierter Änderungshistorie, wird mit einer 
neuen Datenbank begonnen, mit einem neuen Teil, ein Merkmal.  

Neben dem Abspeichern der klassischen Kopfdaten (Teilemaske / Merkmalsmaske) wird jetzt schon 
abgespeichert welcher Benutzer dieses Teil / dieses Merkmal neu angelegt hat 

 

Nun wird eine Spezifikationsgrenzenänderung vorgenommen. Von 10 +-0,2 mm auf 10+-0,1 mm 

 

Auch dies wird protokolliert: Welcher Benutzer welchen Inhalt von welchem Alt-Inhalt aus gehend abgeändert 
hat: 

 

Auf Messwertebene wird ebenfalls mitgeschrieben, welcher Benutzer initial den Wert erfasst hat. Dies wird 
initial nur auf der Wertemaske angezeigt: 
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Nun wird Messwert Nummer 3 geändert und Messwert Nummer 2 gelöscht 

 

 

Auch hier kann die vorgenommene Änderung eingesehen werden 

 

 

Die Ansicht welche Werte gelöscht wurden, die also effektiv nicht mehr geladen werden können, steht 
ebenfalls zur Verfügung. 
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4 Auslesen der Änderungshistorie 
Die Änderungshistorie kann wie folgt ausgelesen werden: 

 

4.1 Über die Eingabemasken 

Auf jedem Feld der Teilemaske, Merkmalsmaske oder Wertemaske kann die Änderungshistorie eingesehen 
werden: 

 

Auf der Wertemaske steht nur die Auswahl „Änderungshistorie“ zur Verfügung und zeigt ausschließlich die 
Änderung dieses einen Wertes. Menüaufruf erfolgt via Rechtsklick auf das entsprechende K-Feld. 
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Auf der Teile- und Merkmalsmaske stehen 3 Optionen zur Verfügung 

4.1.1 Übersicht 

Mit der Übersicht werden alle Änderungen gezeigt 

 

4.1.2 Gruppiert 

Die Änderungen werden nach K-Feld sortiert 

 

4.1.3 Gefiltert nach K-Feld 

Nur das entsprechende K-Feld wird gezeigt. 
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4.2 Über die Option in der Multifunktionsleiste 

Ab Version 12 steht ein neuer Menüpunkt in der Multifunktionsleiste zur Verfügung 

 

In diesem Dialog kann die gewünschte Ansicht direkt gewählt werden 

 

 

4.2.1 Teiledaten 

Grundsätzlich gibt 2 Varianten. Alle Änderungen, oder bezogen auf K-Felder 

 

 

Mit den ersten beiden Optionen werden alle Änderungen dargestellt, nur die Sortierung ist einmal als 
Übersicht, und einmal gruppiert nach K-Feld. 
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Übersicht 

 

Sortiert nach K-Feld 

 

 

Mit den beiden nächsten Optionen können im linken Bereich zunächst die K-Felder gewählt werden, welche 
dargestellt werden sollen 
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4.2.2 Wertedaten 

Der Werteteil teilt sich auf in geänderte Messwerte 

 

 

Sowie in gelöschte Messwerte: 
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5 Drucken der Änderungshistorie 
In allen Darstellungen kann die angezeigte Liste direkt gedruckt werden mit einem Kick der rechten Maustaste.  

 

 

Im neuen Dialog über die Multifunktionsleiste kann auch ein Speichern als CSV angewählt werden 

 

Der Druck geht direkt auf den Standarddrucker, blattfüllend, ohne Überschriften.  

 

In den Pfaden kann eine Berichtsvorlage ausgewählt werden, welche als „Trägerplattform“ für solche Listen 
gilt: Ausgeliefert ist diese im Unterordner „TableViews“ zu finden: 
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Danach geht der Befehl “Drucken“ auf den Standarddrucker, jedoch hat der Bericht die gewählte 
Berichtsvorlage als Kopfdatei, des Weiteren steht dann auch ein Drucken in PDF zur Verfügung: 
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6 Der kleine Bruder der Änderungshistorie 
(EG_AEND) 

Sehr oft wird der Einsatz der vollumfassenden Änderungshistorie nicht benötigt.  

Seit je her werden alle „Grenzenänderungen“ in der Datenbank abgespeichert. Hier angesprochen sind 
Spezifikationsgrenzen sowie die gespeicherte QRK. 

Zur Veranschaulichung: Eine neue Datenbank, weder GUID noch Änderungshistorie sind aktiviert. 

Ein neues Teil wird angelegt. 50 Messwerte werden erfasst.  

 

Der Datensatz wird neu geladen, die Spezifikationsgrenzen abgeändert auf +-0,04 

         

Weitere 50 Messwerte werden erfasst: 

 

Nun existiert schon ein Datenbestand von 100 Messwerten, jedoch sind nur die letzten 50 Messwerte mit der 
neuen Spezifikationsgrenze erfasst worden 
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Abgespeichert in der Datenbank wurde jedoch die folgende Information: 

Ab Messwert Nummer 1 galten die ersten Spezifikationsgrenzen. Ab Messwert Nummer 51 die neuen 

 

Nun wird für diesen Datensatz eine QRK abgespeichert. Dann werden weitere 50 Messwerte erfasst. 

Abgespeichert jetzt ist auch die Angabe, dass eine Eingriffsgrenze ab Messwert Nummer 101 gilt. 

 

 

Es gilt weiterhin die Grundregel: Wird der Datensatz ohne weitere Optionen aus der Datenbank geladen, so 

wird der zuletzt abgespeicherte Zustand für alle Werte dargestellt: 

 
 

2 Möglichkeiten jedoch können die durchgeführten Änderungen zeigen: 
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6.1 Lesen ab der letzten Grenzenänderung 

Im Zeitfilter gibt es die Möglichkeit zu filtern „Alle Messwerte seit der letzten Grenzenänderung“ 

 
 

In dem fiktiven Fall werden dann nur die letzten 50 Messwerte seit der Speicherung der Qualitätsregelkarte 

geladen 
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6.2 Lesen aufgeteilt nach Grenzenänderung 

Eine Möglichkeit, um den historischen Überblick zu bekommen besteht in der „automatischen Selektion“  

 

Als Aufteilungskriterium wird hier „Änderung von Grenzen“ gewählt: 

 

Die Merkmale werden dann aufgeteilt und benannt nach der Wertnummer, ab der die Grenzenänderung gültig 
war: 
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Eine Hintereinander-Darstellung der Merkmale der gleichen Gruppe in Werteverlauf und QRK zeigt dann die 
Historie der Spezifikationsgrenzen oder der gespeicherten QRK 
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